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Klassische
Zustellung beim

Empfänger

Versand von Rechnungen: Welche Kanäle nutzt 
Ihr Unternehmen bei der Rechnungsstellung?

Wie häufig kommen die folgenden 
Kanäle für die interne und externe 
Kommunikation zum Einsatz?  
(Top 10)

Knapp zwei Drittel der Unternehmen 
nutzen noch Briefpost für Rechnungen
Papierrechnungen vor allem im Mittelstand verbreitet

Briefe in der Geschäftspost 
weiterhin relevant
Die Relevanz des Briefs in der Geschäftspost 
sinkt zwar, dennoch nutzen mehr als zwei 
von fünf Unternehmen (43 %) sehr häufig 
oder häufig Briefpost in der Kommunikation. 

n = 505 Unternehmen in Deutschland ab 20 Beschäftigten               Quelle: Bitkom, 2024
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Fax
30 %

Briefpost
43 %

Mit einem Klick: digitaler Versand von 
E-Rechnungen und hybrider Versand 
von Papierrechnungen

Erfüllt alle gesetzlichen Anforderungen 
des Rechnungsversandes

Spart Zeit und Kosten 
durch Automatisierung

Ohne Hardware oder Installationen, 
kein Anpassungsbedarf bei 
Dokumenten oder Systemen

Cloudbasiert und vollautomatisch

Hälfte der Unternehmen 
noch in den Vorbereitungen 
für die E-Rechnung

Schrittweise Übergangsregelungen zur Einführung

Ab  01.01.2025

Alle Unternehmen 
müssen E-Rechnungen 
empfangen können.

* nicht für Kleinbetragsrechnungen unter 250 Euro sowie Fahrausweise Quelle: IHK

n = 220 Mitarbeitende aus Steuer- und Finanzabteilungen               Quelle: EY, 2024

Bis 31.12.2026

Alle Unternehmen dürfen weiterhin 
Papierrechnungen und andere 

digitale Formate (z.  B. PDF) versenden, 
bei den digitalen Formaten 

muss der Empfänger zustimmen.

Ab 01.01.2027

Unternehmen mit einem 
Vorjahresumsatz von mehr 
als 800.000 € müssen 
E-Rechnungen versenden.

Bis 31.12.2027

Unternehmen mit weniger 
Umsatz dürfen sonstige 

Rechnungen (Papier, PDF) 
ausstellen, wenn der 

Empfänger zustimmt.

Ab 01.01.2028

Die E-Rechnung ist 
für alle Unternehmen 
verpflichtend.*

2025 2026 2027 2028

45 % 
in der Phase der 

Anforderungsanalyse

Umfrage unter 
Unternehmen zum Stand 
der Umsetzung der 
E-Rechnungspflicht

40 %
Projektdefinition 
abgeschlossen

E-Rechnungsverpflich-
tungen bereits soweit 

wie möglich umgesetzt7 %

Ab 2025 gilt für Unternehmen in 
Deutschland die E-Rechnungspflicht.

... muss der EU-Norm EN 16931 
entsprechen; PDFs sind nicht zulässig 

... erlaubt eine 
automatisierte Verarbeitung

... ist ein elektronisches, nur von 
Maschinen lesbares Format 

Die E-Rechnungspflicht 
für B2B kommt!
Die E-Rechnungspflicht 
für B2B kommt!

Eine E-Rechnung ...

Ihr Vorteil: Test und Bestätigung der 
Funktionalität vor Vertragsabschluss

Das Beste aus beiden Welten: Hybrider Briefversand
Unternehmen, die ihre Rechnungen in der Übergangsphase weiter per Briefpost versenden 
möchten, müssen sich nicht entscheiden – sondern können auf hybriden Briefversand setzen:
mit         , der Full-Service-Lösung der Deutschen Post für jeden Rechungsversand, 
hybrid als Papierrechung wie digital als E-Rechnung.

Die Vorteile von         auf einen Blick 

Gesamt
20 bis 99 
Mitarbeitende

100 bis 499 
Mitarbeitende

500+ 
Mitarbeitende

E-Mail

Briefpost

E-Rechnung

Manueller Download 
aus einem Portal

99 % 98 % 99 %99 %

63 % 52 % 58 %58 %

65 % 75 %55 % 52 %

27 % 38 %14 % 10 %

n = 1.103 Unternehmen in Deutschland               Quelle: Bitkom, 2024

Klassischer Rechnungsversand

Rechnung erstellen

Rechnung erstellen Digital übermitteln

Drucken Kuvertieren Frankieren Einliefern bei der Post

Hybrider Rechnungsversand mit                        

Alles Weitere erledigt die
Deutsche Post für Sie

In Kooperation mit


